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15 Tipps für das Gespräch 
1. In den Schuhen des anderen gehen 

Versuchen Sie „in den Schuhen“ des demen2ell Erkrankten zu gehen, das heißt, die 
Welt aus seiner Perspek2ve wahrzunehmen. Wir als Gesunde müssen in die Welt 
der Erkrankten gehen, diese können nicht in unsere Welt gehen. 

2. Auf Augenhöhe 
Nehmen Sie Kontakt „auf Augenhöhe“ oder drunter auf. Auch auf der 
Körperebene: Wenn man neben jemandem steht, der sitzt, schüchtert das oM ein. 

3. Sich helfen lassen beim Verstehen 
Wenn ich etwas nicht verstanden habe, liegt es an mir. Wenn ich nachfrage, biOe 
ich mein Gegenüber um Hilfe, damit ich besser verstehen kann. 

4. Mögliche und unmögliche Fragen 
Fragen Sie nach dem „Hier und Jetzt“, nicht nach Zeitspannen und 
Zeitangaben.  

- Fragen Sie nach Gefühlen und Empfindungen, nicht nach Fakten, 
Zeitangaben u.a.. Gefühle sind im „Hier und Jetzt“. 

- Stellen Sie geschlossene Fragen, also solche, die mit „Ja“ oder „Nein“ 
beantwortet werden können. Sie können auch in Ihrer Frage bereits eine 
Teilantwort anbieten. 

- Fragen sollten sein: Wer? Wie? Was? Wo? Keine Warum-Fragen! Demen2ell 
Erkrankte tun sich schwer mit logischem Schlussfolgerungen. 

- Fragen Sie nach Extremen („Möchten Sie lieber etwas Kaltes oder etwas 
Heißes trinken?“ Die Frage nach Äpfeln oder Birnen ist oM zu schwierig). 

5. Hören und aufnehmen 
Hören Sie aufmerksam zu, wiederholen Sie, was Sie verstanden haben. Dabei ist es 
hilfreich, Schlüsselbegriffe aufzunehmen und zusammenzufassen.  

6. Bruchstücke sind okay 
Wenn Erläuterungen nicht möglich sind, kann man Bruchstücke auch einfach 
stehen lassen. 

7. Gefühl und Sinne 
Sie erleichtern das Gespräch, wenn Sie das Gefühl ansprechen und kein logisches 
Denken verlangen und wenn Sie die Sinne ansprechen. 

8. WerArei 
Annehmen bedeutet auch: Keine Bewertung in „rich2g“ oder „falsch“. 

9. Zeit lassen 
Schnelligkeit darf keine Rolle spielen. 

wohlBEDACHT – Wohnen für dementiell Erkrankte e.V. 
Höcherstr. 7 | 80999 München | Tel 089 - 81 80 209 – 30 | info@wohlbedacht.de |www.wohlbedacht.de

mailto:info@wohlbedacht.de


wohlBEDACHT – Fortbildung 
Demenzhelfer-Schulung  

 
 
10. Erfolgserlebnisse 

Es gibt Sicherheit, wenn sich der/die Erzählende angenommen und gewürdigt fühlt 
und Erfolgserlebnisse hat. 

11. Das richEge Maß 
Verlangen Sie nicht zu viel und nicht zu wenig. 

12. Von sich sprechen 
Beginnen Sie die Sätze mit „Ich…“. Damit bieten Sie Anknüpfungspunkte. 

13. Lebensgeschichte hilI verstehen 
Interessieren Sie sich für die Lebensgeschichte des demen2ell Erkrankten. Alte 
Menschen haben ein langes Leben hinter sich. So verstehen Sie den Menschen 
besser in seinem Denken, Handeln und Fühlen.  
Rituale aus der Lebensgeschichte geben Struktur. 

14. Ausleiten 
Blockieren Sie niemals durch Sätze wie: „Das kann nicht sein“ o.ä. Gehen Sie mit 
ihm und seiner Wahrnehmung. Wenn jemand z.B. sagt, sein Essen sei vergiMet, 
lautet die wich2gste Regel: ernst nehmen! Fragen Sie nach: Haben Sie schonmal 
etwas VergiMetes gegessen? Ist Ihnen schlecht geworden? War es beim letzten Mal 
dasselbe Gericht? u.s.w. Man kann den rich2gen Zeitpunkt erspüren, von dem aus 
man dann woanders hinleiten kann – und häufig isst der Erkrankte das Gericht 
dann irgendwann. Wenn zwei Erkrankte, hilM kein „ja aber…“, kein „Hört auf!“ Am 
besten man nimmt einen mit raus, indem man das Gefühl spiegelt „manchmal ist 
man so aufgebracht … ich glaube, Sie gehen jetzt besser mit mir …“. 

15. EmoEonale Klarsicht 
Demen2ell erkrankte Menschen sind oM unglaublich feinfühlig, sie erspüren 
alles. Deshalb macht es oM großen Spaß, mit ihnen zu arbeiten. Sie nehmen 
ihre Umwelt sehr stark über den emo2onalen Kanal wahr und äußern eigene 
Gefühle verbal wie non verbal. Versuchen Sie, ihnen auf der emo2onalen 
Ebene zu begegnen. Seien Sie unbedingt authen2sch. Äußern Sie eigene 
Gefühle, d.h. sagen Sie auch, wenn es Ihnen heute nicht gut geht etc. Sonst 
verwirren Sie den „Verwirrten“. 
Lassen Sie sich auf die bunte Gefühlswelt eines demen2ell Erkrankten ein. 
Seine „ver-rückte“ Welt kann auch faszinierend sein. Und man kann viel lernen 
von der emo2onalen Klarsicht mancher demen2ell Erkrankter.
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